


Ich Mann. Du Frau.
Feste Rollen seit Urzeiten?

Herausgegeben von

Brigitte Röder



© 2014. Rombach Verlag KG, Freiburg i.Br./Berlin
1. Auflage 2014. Alle Rechte vorbehalten
Lektorat: Lena Johann / Dr. Friederike Wursthorn
Umschlag: Gestaltergruppe Raumeinsichten, Karlsruhe 
Satz: Bärbel Engler, Rombach Verlag KG, Freiburg i.Br./Berlin
Herstellung: Rombach Druck- und Verlagshaus GmbH & Co. KG,
Freiburg im Breisgau
Printed in Germany
ISBN 978-3-7930-5114-5



Herausgegeben von
Brigitte Röder

im Auftrag des Archäologischen Museums
Colombischlössle, Freiburg im Breisgau

Begleitbuch zur Ausstellung des 
Archäologischen Museums Colombischlössle

16. Oktober 2014 – 15. März 2015

Ich Mann. Du Frau.
Feste Rollen seit Urzeiten?



BEGLEITBUCH

Konzeption und wiss. Lektorat
Prof. Dr. Brigitte Röder, Universität Basel

Redaktion
Dr. Beate Grimmer-Dehn 
Mirjam Höfner M.A., Freiburg 
Christian John M.A.

AUSSTELLUNG

Konzeption
Dr. Beate Grimmer-Dehn 
Dr. Helena Pastor Borgoñón 
Prof. Dr. Brigitte Röder, Universität Basel

Projektleitung
Christian John M.A.

Wissenschaftliches Team
Hans Oelze M.A. 
Dr. Christiane Schmid-Merkl 
Angelika Zinsmaier M.A.

Gestaltung
Gestaltergruppe Raumeinsichten,  
Karlsruhe

Restaurierung / Anthropologie
Elke Miethe 
Simone Ortolf M.A., Freiburg

Museumstechnik
Sergej Klaus

Zentrale Werkstätten
Erwin Bierwald 
Peter Blattmann 
Clemens Gastaldo 
Stefan Martin 
Florian Ranft 
Andres Alba Silva 
Bernhard Verbeeck

Ausstellungssekretariat
Daniela Ditzel

Fotografie / Medien
Axel Killian, Oberrottweil 
Philipp Backes, Köln

Lebensbilder / Historische Bilder
Barbara Fath M.A., Freiburg 
Monika Federer, Zürich 
Cordula Portmann, Basel

Kommunikation und Vermittlung
Katja Hartloff (Marketing/Öffentlichkeits-
arbeit) 
Angelika Zinsmaier M.A. (Vermittlung)

Veranstaltungen
Daniela Ditzel 
Hans Oelze M.A.

Finanzen 
Zentrale Kulturverwaltung
Angelika Joos-Ehret 
Regina Kaupp 
Eva Rist 
Andreas Schröder

Haustechnik 
Gebäudemanagement Freiburg
Bernhard Brauch 
Gerhard Glier 
Thomas Lupp 
Bernd Siegmann 
Volker Siegmund

Reinigung 
Gebäudemanagement Freiburg
Natalja Renner

Buchungsservice / Kasse / Sicherheit
Zentrale Kulturverwaltung
Uwe Jansen 
Olga Lippmann 
Monika Sauter 
Michaela Schmidt 
Nicole Uehlin



FÖRDERUNG

Freiburger Verkehrs AG

Freunde des Archäologischen  Museums 
Colombischlössle e.V.

Ministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und  Senioren 
Baden-Württemberg

Sparkasse Freiburg – Nördlicher  Breisgau

Tanzschule Gutmann, Freiburg

Unterstützt durch das Ministerium für 
Arbeit und Sozialordnung, Familie, 
Frauen und Senioren aus Mitteln des 
Landes Baden-Württemberg

KOOPERATION

Förderkreis Archäologie in Baden e.V.

freiburg-grenzenlos-festival

Geschäftsstelle Gender Mainstreaming, 
Stadt Freiburg 
Dr. Cornelia Hösl-Kulike

Katholische Akademie der Erzdiözese 
Freiburg 
Thomas Herkert 
Dr. Mareike Hartmann

Regierungspräsidium Freiburg, Ref. 26, 
Archäologische Denkmalpflege 
Dr. Andrea Bräuning 
Dr. Bertram Jenisch

Stelle zur Gleichberechtigung der Frau, 
Stadt Freiburg 
Simone Thomas

Volkshochschule Freiburg e.V. 
Eva von Rekowski 
Susanne Meier-Faust

SCHIRMHERRSCHAFT

Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer 
Regierungspräsidium Freiburg i.Br.

Oberbürgermeister Dr. Dieter Salomon 
Stadt Freiburg i.Br.

LEIHGABEN

Archäologisches Landesmuseum  
Baden-Württemberg, Konstanz 
Dr. Jörg Heiligmann 
Patricia Schlemper, M.A. (Zentrales 
Fundarchiv Rastatt)

Badisches Landesmuseum, Karlsruhe 
Prof. Dr. Eckart Köhne 
Prof. Dr. Harald Siebenmorgen 
Dr. Clemens Lichter

Landesmuseum Württemberg, Stuttgart 
Prof. Dr. Cornelia Ewigleben 
Dr. Thomas Hoppe 
Dr. Erwin Keefer 
Dr. Klaus Georg Kokkotidis

Musée Unterlinden, Colmar 
Suzanne Plouin

Naturhistorisches Museum, Wien 
Mag. Hans Reschreiter

Römisch-Germanisches  
Zentralmuseum Mainz 
Prof. Dr. Falko Daim  
Prof. Dr. Markus Egg 
Prof. Dr. Detlef Gronenborn

Städtische Museen Villingen- 
Schwenningen 
Dr. Anita Auer

Urgeschichtliches Museum Blaubeuren 
Dr. Stefanie Kölbl



Inhaltsverzeichnis
 

HELENA PASTOR BORGOñóN / BEATE GRIMMER-DEHN 
Vorwort zur Ausstellung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 

BRIGITTE RÖDER 
Der Jäger und die Sammlerin 
Mit der Steinzeit die (Geschlechter-)Welt erklären? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 

 
Geschlechterbilder und Klischees heute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 

SIGRID SCHMITZ 
Das Gehirn von Jägern und Sammlerinnen  
Evolutionäre Mythen für die Gegenwart  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 

	 	STECKBRIEF:  Der Grabhügel V im Kastenwald bei Appenwihr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 

DOMINIQUE GRISARD 
Rosarot und Himmelblau  
Die Farbe süßer Beeren und des Himmels bei prächtigem  
Jagdwetter – oder warum Mädchen Rosa lieben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 

	 	STECKBRIEF:  Zwei Gräber von Eichstetten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 

MIRIAM SéNéCHEAU 
Natürliche Arbeitsteilung zwischen Mann und Frau?  
Rollenmodelle in Schulbüchern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 

Grußwort Regierungspräsidentin 

Bärbel Schäfer



»Männlich« – »weiblich«:  
Darstellungen von »Geschlecht«  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .84 

	 	STECKBRIEF:  Zwei Gräber des Friedhofes von Fridingen a.d.D.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .86 

STEFANIE KÖLBL 
Alles nur Frauen? Menschendarstellungen in der Altsteinzeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .88 

	 	STECKBRIEF:  Das Salzbergwerk von Hallstatt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .98 

JUTTA LESKOVAR 
Bilder auf Töpfen – Bilder in Köpfen 
Zur stereotypen Identifikation von Frauen und Männern  
auf szenischen Darstellungen der Hallstattzeit   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 

	 	STECKBRIEF:  Der Phallus vom Hohle Fels  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 

 
Frauenkulte – Männerkulte?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 

HELMUT SCHLICHTHERLE 
Weibliche Symbolik auf Hauswänden und Keramikgefäßen:  
Spuren frauenzentrierter Kulte in der Jungsteinzeit?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 

	 	STECKBRIEF:  Grab VI im Grabhügel Hohmichele  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 

PETER JUD 
Schmuck oder Waffen –  
Frauen und Männer in den Opferkulten der Eisenzeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138 

	 	STECKBRIEF:  Zwei Gräber aus Jechtingen am Kaiserstuhl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 



Männer und Frauen,  
Mädchen und Jungen im Alltagsleben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152 

SEBASTIAN BRATHER 
Gräber – ein Spiegel der Geschlechterrollen im Alltag?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 

	 	STECKBRIEF:  Die Frauenfiguren vom Petersfels  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164 

DORIS PANy-KUCERA / HANS RESCHREITER 
Im Berg statt am Herd? Hinweise auf Frauen- und Kinderarbeit  
im Salzbergwerk von Hallstatt vor über 2500 Jahren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 

	 	STECKBRIEF:  Eine Doppelbestattung von Stetten a.d.D.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 

 
Neubesetzungen von Geschlechterrollen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182 

SIByLLE KäSTNER 
Wenn die Sammlerin jagt und der Jäger sammelt 
Geschlechterrollen neu besetzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 

	 	STECKBRIEF:  Zwei Bestattungen aus Stetten a.d.D.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 

MONIKA FEDERER 
Wer lag in Nebenkammer VI? Fakt und Hypothese im Lebensbild  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 196 

	 	STECKBRIEF:  Grab 5 aus Grabhügel 5 von Oberlauchringen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 

KURT W. ALT / BRIGITTE RÖDER 
Der inkorporierte Alltag: Sterbliche Überreste als Zugang zur  
prähistorischen Geschlechter- und Kindheitsgeschichte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 

 
 
Zu den Autoren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 

Gesamtliteraturverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 

Gesamtabbildungsverzeichnis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 238 



182

Neubesetzungen von 
 Geschlechterrollen



183

Sibylle Kästner
Wenn die Sammlerin jagt und der Jäger sammelt
Geschlechterrollen neu besetzt

Monika Federer
Wer lag in Nebenkammer VI? 
Fakt und Hypothese im Lebensbild

Kurt W. Alt / Brigitte Röder
Der inkorporierte Alltag: Sterbliche Überreste  
als Zugang zur prähistorischen Geschlechter- und 
Kindheitsgeschichte



202

KURT W. ALT / BRIGITTE RÖDER

Der inkorporierte Alltag: 
Sterbliche Überreste als Zugang zur prähistorischen 
 Geschlechter- und Kindheitsgeschichte

Der menschliche Körper als biohistorische Quelle

Die Projektion heutiger Geschlechterstereotype auf die Urgeschichte 
ist ein verbreitetes Phänomen, das sich nicht nur für die unterschied-
lichsten gesellschaftlichen Kontexte,1 sondern auch in verschiedenen 
Wissenschaften feststellen lässt. Je mehr dieses Phänomen – wie auch 
in den Beiträgen dieses Bandes – kritisch reflektiert wird, desto dring-
licher stellt sich die Frage: Über welches gesicherte Wissen verfügen 
wir hinsichtlich der Geschlechterverhältnisse in der Urgeschichte 
überhaupt? Und was können wir jenseits des gängigen Rollenklischees 
vom »jagenden Mann und der sammelnden Hausfrau und Mutter« 
überhaupt wissen?
Die Frage nach potenziellen Quellengrundlagen und methodischen 
Zugängen stellt sich in besonders dringlicher Weise für die Urge-
schichtsforschung: Im Gegensatz zu anderen archäologischen Diszip-
linen beschäftigt sie sich mit Gesellschaften, die keine Schriftzeugnisse 
hinterlassen haben, so dass sie ihre historischen Rekonstruktionen 
allein auf materielle Hinterlassenschaften stützen kann. Wie schwierig 
es ist, aus den stets mehrdeutigen archäologischen Funden und Befun-
den geschlechtergeschichtliche Aussagen abzuleiten, hat Sebastian 
Brather für die Quellengattung der Grabfunde, die in der Archäologie 
als die aussagekräftigste Quelle für die Geschlechterforschung gelten, 
eindrücklich gezeigt.2 Er kommt zu dem Schluss, dass Gräber gerade 
nicht, wie häufig suggeriert, »ein Spiegel des Lebens« sind und folglich 
auch nicht als »Spiegel der Geschlechterrollen im Alltag« gelten kön-
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KURT W. ALT / BRIGITTE RÖDER

Der inkorporierte Alltag: 
Sterbliche Überreste als Zugang zur prähistorischen 
 Geschlechter- und Kindheitsgeschichte

Abb. 1: Kulturelle Praktiken und individuelle Lebensumstände materialisieren sich, indem sie den Körper in 
 charakteristischer Art und Weise verändern. Daher können Knochen und Zähne urgeschichtlicher Menschen 
auf geschlechts- und altersspezifische Praktiken und Lebensbedingungen hin untersucht werden.
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nen. Bestattungspraktiken sind hochkomplex und die Geschlechter-
ordnung ist lediglich eine von vielen Dimensionen, die sie beeinflus-
sen können, aber nicht müssen.
Einen unmittelbaren Zugang zu Alltagsleben und Lebensverhältnis-
sen urgeschichtlicher Frauen, Männer und Kinder stellen hingegen 
ihre sterblichen Überreste dar. Kulturelle Praktiken und individuelle 
Lebensumstände materialisieren sich nämlich im Körper, indem sie 
ihn in charakteristischer Art und Weise verändern.3 Der kulturell 
überformte Körper ist folglich eine biohistorische Quelle, die zur Ana-
lyse individueller Lebensbedingungen und der sozialen Verhältnisse 
in der Vergangenheit genutzt werden kann. Komplette Körper, d.h. 
Mumien oder Moorleichen, sind aus der Urgeschichte nur in Ausnah-
mefällen überliefert. Die meisten sterblichen Überreste sind in Form 
von Skeletten oder Leichenbrand erhalten. Da sich die kulturelle 
Überformung des Körpers auch am Skelett und in den Zähnen mani-
festiert, können Knochen und Zähne urgeschichtlicher Menschen auf 
geschlechts- und altersspezifische Praktiken und Lebensbedingungen 
hin untersucht werden (Abb. 1).4 Der Beitrag fokussiert auf die vielfäl-
tigen Informationen, die aus den sterblichen Überresten über die Le-
bensumstände urgeschichtlicher Frauen, Männer und Kinder gewon-
nen werden können.

Aussagemöglichkeiten und Methoden der 
 Prähistorischen Anthropologie

Die Untersuchung der sterblichen Überreste urgeschichtlicher Men-
schen fällt ins Arbeitsgebiet der Prähistorischen Anthropologie. Ziel 
anthropologischer Studien ist zum einen die Erhebung biologischer 
Individualdaten (z.B. Alter, Geschlecht, Krankheiten), zum andern die 
biologische Rekonstruktion früherer Bevölkerungen (u.a. Demogra-
fie, Migrationsverhalten).
Das aktuelle Methodenrepertoire umfasst sowohl klassische Metho-
den, welche die Form und Größe bestimmter Körpermerkmale aus-
werten, als auch eine Vielzahl moderner analytischer Verfahren (u.a. 
DNA- und Isotopenanalysen). Die klassischen morphologischen und 
metrischen Methoden liefern essenzielle Individualdaten zu Ge-
schlecht, Alter, körperlicher Konstitution, Gesundheitszustand, 
Krankheiten, Mangelerscheinungen,5 Traumata (Knochenbrüche) so-
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wie das Erfahren individueller und kollektiver Gewalt6. Ein weiteres 
Untersuchungsfeld sind Aktivitätsmuster und pathologische Verände-
rungen, die auf häufig ausgeübte Tätigkeiten und auf die Arbeitsbelas-
tung schließen lassen.7 Erkenntnisse zur Lebensgeschichte von Indivi-
duen geben auch Stressmarker, die Phasen von Mangelernährung 
oder schwere Erkrankungen anzeigen; zum Teil kann festgestellt wer-
den, in welchem Alter die Stressphasen aufgetreten sind. Mit den klas-
sischen Methoden sind des weiteren Lebenserwartung, Sterblichkeits-
verhältnisse,8 die Behandlung des Körpers im Kontext von 
Bestattungsritualen sowie in günstigen Fällen auch biologische Ver-
wandtschaftsverhältnisse9 rekonstruierbar.
Die Analyse verschiedener Isotopenverhältnisse in Zähnen und Kno-
chen erschließt weitere Zugänge zu individuellen und kollektiven Le-
bensverhältnissen in der Vergangenheit: Kohlenstoff- und Stickstoff-
isotope erlauben die Rekonstruktion von Ernährungsverhalten, u.a. 
den Zugang zu tierischen Proteinen (Fleisch, Milch, Fisch, Käse)10 und 
von Subsistenzbedingungen11 sowie die Bestimmung des Abstillal-
ters12. Strontium- und Sauerstoffisotope ermöglichen die Bestimmung 
von geografischer Herkunft und Mobilität von Individuen in ver-
schiedenen Lebensphasen und den Nachweis von Migration ganzer 
Bevölkerungsgruppen.13 Sie geben außerdem Hinweise auf das »Hei-
ratsverhalten«, konkret auf Exo- und Endogamie (Wahl des Partners/
der Partnerin aus einer anderen bzw. aus der eigenen Bevölkerungs-
gruppe) und Residenzregeln (Wohnsitznahme eines Paars am Wohn-
ort des Mannes oder der Frau).14

Molekulargenetische Verfahren, d.h. DNA-Analysen, eröffnen zusätz-
lich neue Zugangsebenen zur Rekonstruktion individueller und kol-
lektiver Identität: Nukleare DNA erlaubt Geschlechtsbestimmungen 
und ermöglicht über den genetischen Fingerprint den Nachweis fami-
liärer Verwandtschaft im Sinne von Mutter-Kind- bzw. Vater-Kind-
Beziehungen. Mitochondriale DNA und y-chromosomale Marker er-
lauben die Rekonstruktion biologischer Verwandtschaftsverhältnisse 
innerhalb lokaler Gruppen (u.a. Matri- und Patrilinien zwischen Indi-
viduen).15 Populationsgenetische Daten liefern Informationen zur ge-
netischen Herkunft, Struktur und Dynamik früherer Bevölkerungen. 
Schließlich geben DNA-Analysen auch Aufschlüsse zur Dynamik von 
Besiedlungsvorgängen16 und zum Mobilitäts- und Migrationsverhal-
ten von Personen und Gruppen17.
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Das geschlechter- und kindheitsgeschichtliche 
 Potenzial der Prähistorischen Anthropologie

Vor allem dank der Etablierung der neuen bioarchäometrischen Me-
thoden haben sich für die Prähistorische Anthropologie in den letzten 
Jahrzehnten vielfältige neue Erkenntnismöglichkeiten ergeben. Gute 
Erhaltungsbedingungen vorausgesetzt, haben vor allem DNA- und 
Isotopenstudien unser Wissen über individuelle Schicksale und kol-
lektive Lebens- und Verhaltensweisen enorm verdichtet. Das umfas-
sende Screening der vorhandenen Überreste bezieht heutzutage nahe-
zu alle Lebensbereiche eines Individuums ein und zielt auf alle 
Facetten individueller Biografie. Heute ist es möglich, auf Basis der 
sterblichen Überreste von Frauen, Männern und Kindern präzise 
Aussagen über ihre individuellen Lebensbedingungen, zum Teil sogar 
über Aspekte ihrer Lebensgeschichte, zu generieren.18

Durch die Kombination der heute zur Verfügung stehenden Metho-
den haben sich auch für geschlechter- und kindheitsgeschichtliche 
Forschungen völlig neue Dimensionen eröffnet. So ist es erstmals 
möglich, – jenseits der Projektion gängiger Klischees auf die Vergan-
genheit – Erkenntnisse zu den Lebensbedingungen der Geschlechter 
und verschiedener Altersgruppen zu erlangen. Neben Aspekten wie 
Ernährung, Gesundheitszustand oder auch Mobilität sind vor dem 
Hintergrund des Rollenklischees vom »Jäger und der Sammlerin« ins-
besondere Aufschlüsse zur Arbeitsteilung zwischen Männern und 
Frauen von Interesse. Die Rekonstruktion von Aktivitätsmustern 
birgt – wie im Fall des jungsteinzeitlichen »Webers von Salzmünde«19 
– zuweilen Überraschungen, weil sie heutigen Geschlechterstereoty-
pen widersprechen. Das gilt auch für die Ergebnisse zu eisenzeitlichen 
Bestattungen von Hallstatt: Gestützt durch Funde aus dem zeitglei-
chen, nahegelegenen Bergwerk zeigen sie, dass auch Frauen und Kin-
der unter Tage gearbeitet haben.20 Damit werden gleich zwei aktuelle 
Vorstellungen korrigiert: die Annahme, dass Bergbau zu allen Zeiten 
eine Männerdomäne darstellte, und die Ansicht, dass die Kindheit 
auch in der Urgeschichte in erster Linie eine »Zeit des Spielens und 
Lernens« gewesen sei.
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Ein Korrektiv zur Projektion heutiger Klischees 

Die sterblichen Überreste urgeschichtlicher Menschen stellen also ein 
Korrektiv zur Projektion heutiger Geschlechterklischees und des aktu-
ellen Kindheitskonzeptes dar. Um realistische Aussagen über die 
 Rollen von Männern, Frauen und Kindern21 in der Vergangenheit zu 
erhalten, ist die Prähistorische Anthropologie für die Urgeschichtsfor-
schung deshalb eine wichtige wissenschaftliche Partnerin. Sie ermög-
licht einen wesentlich direkteren Zugang zu geschlechter- und kind-
heitsgeschichtlichen Aspekten als archäologische Quellen. Am 
produktivsten ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit der beiden 
Disziplinen, wie sie von den AutorInnen dieses Beitrags im Rahmen 
einer »Integrativen Archäologie« praktiziert wird. »Integrativ« bedeu-
tet, dass mit natur- und humanwissenschaftlichen Ansätzen und Wis-
sensbeständen Erkenntnisse zu Gesellschaften der Vergangenheit ge-
neriert und zu einer Gesamtschau integriert werden.22

Gerade für die archäologische Geschlechter- und Kindheitsforschung 
ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Natur- und Humanwis-
senschaften eine notwendige Voraussetzung: Nur wenn das biologi-
sche Geschlecht und das Alter von Individuen bekannt sind, kann 
unter Einbeziehung aller zur Verfügung stehenden archäologischen 
Quellen untersucht werden, welche Bedeutung diese biologischen Ka-
tegorien in vergangenen Gesellschaften hatten. Nur auf der Basis an-
thropologischer Alters- und Geschlechtsbestimmungen kann versucht 
werden, Alters- und Geschlechterrollen zu rekonstruieren. Und nur 
so ist es möglich, die Relevanz und kulturelle Ausdeutung des biologi-
schen Alters und Geschlechts in der betreffenden Gesellschaft ab-
schätzen zu können.
Für das Verständnis urgeschichtlicher Gesellschaften sind das zentrale 
Forschungsfragen, weil Alter und Geschlecht grundlegende Struktur- 
und Differenzkategorien von Gesellschaften sind: Sie sind wesentlich 
für die Identitätskonstruktion und soziale Position von Individuen. 
Sie bilden den Bezugspunkt für gesellschaftliche Rollen, Handlungs-
möglichkeiten sowie für soziale und politische Hierarchien. All diese 
Aspekte unterliegen einer großen kulturellen Vielfalt und können für 
die Urgeschichte folglich nicht vorausgesetzt werden, sondern müssen 
für den jeweiligen Einzelfall erforscht werden.
Die sterblichen Überreste enthalten Informationen darüber, welche 
Relevanz das biologische Alter und Geschlecht in unterschiedlichen 
urgeschichtlichen Gesellschaften hatte und welche kulturellen Prakti-
ken sowie individuelle und kollektive Lebensbedingungen sich aus 
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der kulturellen Deutung dieser biologischen Kategorien ergaben. Prä-
historische Geschlechter- und Kindheitsforschung ist folglich nicht 
nur aus historischer Sicht interessant, sondern kann auch einen Bei-
trag zu aktuellen gesellschaftspolitischen Debatten leisten: Sie kann 
aufzeigen, dass die Rollen von Frauen, Männern und Kindern gerade 
nicht »schon immer« so waren, wie wir uns sie heute vorstellen. Der 
»Jäger und die Sammlerin mit ihren gemeinsamen Kindern« sind ein 
modernes kulturelles Konzept, dessen Wurzeln im 18./19. Jahrhun-
dert liegen und das mehr über uns heute als über die sozialen Verhält-
nisse in der Urgeschichte aussagt.23 Auf die eigene Gegenwart zurück-
geworfen, stellt sich die Frage, wozu wir dieses kulturelle Konzept 
heute eigentlich brauchen und ob es nicht an der Zeit wäre, sich von 
diesem modernen »Jäger- und Sammlerinnenlatein« zu verabschieden.

1 RÖDER 2007; dies. 2010a.
2 BRATHER in diesem Band.
3 SOFAER 2006; PEARSON/BUIKSTRA 2006.
4 Leichenbrand ist aufgrund seines hohen Fragmentierungsgrads für solche Analy-

sen wenig aussagekräftig.
5 ALT/KNÖRR/NEHLICH. 2008; OELZE ET AL. 2011.
6 MEyER/SIEBERT/ALT. 2013.
7 Ders. ET AL. 2011.
8 ALT/VACH/PICHLER. 2013.
9 ALT ET AL. 1992.
10 ALT/KNÖRR/NEHLICH. 2008.
11 OELZE ET AL. 2011.
12 HELD/ALT 2010.
13 KNIPPER ET AL. 2014.
14 ALT ET AL. 2013.
15 HAAK ET AL. 2008.
16 BRANDT ET AL. 2013.
17 SCHEERES ET AL. 2013.
18 ALT/RÖDER 2009.
19 PICHLER in Vorb.
20 PANy-KUCERA/RESCHREITER in diesem Band.
21 Die AutorInnen verweisen darauf, dass die Kategorien ›Alter‹ und ›Geschlecht‹ 

neben den biologischen auch soziale und kulturelle Dimensionen haben und es in 
(prä-)historischen und modernen Gesellschaften folglich mehr als zwei soziale Ge-
schlechter und andere Anschauungen über Alterskategorien geben konnte bzw. 
geben kann (ALT/RÖDER 2009, 112–116; RÖDER 2010b; dies. 2012).
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22 ALT ET AL. 2012; DOPPLER ET AL. 2012; KNIPPER ET AL. 2014; PICH-
LER ET AL. 2013; RISSANEN ET AL. 2013; RÖDER/SPICHTIG in Vorb.

23 RÖDER 2013.
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